
Richtlinie der Gemeinde Edewecht für die 
Überlassung des Rathaussaales der 
Gemeindeverwaltung in Edewecht, 

Rathausstraße 7 
 

 § 1 
Grundsätze für die Überlassung 

 
(1) Der Rathaussaal in der Gemeindeverwal-

tung Edewecht, Rathausstraße 7, 26188 
Edewecht (nachfolgend Gemeinde ge-
nannt), einschl. der darin befindlichen  Ein-
richtungsgegenstände und dazugehörigen 
Räume (Flur, Toiletten, Küche - nachfol-
gend Räumlichkeiten genannt) kann auf 
Antrag EinwohnerInnen, Grundbesitzen-
den oder Gewerbetreibenden (nachfolgend 
Nutzer genannt) zur Gänze oder in Teilbe-
reichen zur Durchführung von Veranstal-
tungen überlassen werden, wenn die Ver-
anstaltung einen kulturellen, sozialen oder 
bildungspolitischen Charakter aufweist o-
der einen regionalspezifischen Bezug zu 
Edewecht oder der Region Ammerland - 
Oldenburg hat und dadurch dem Interesse 
der Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde 
dient und die Belange der Gemeinde nicht 
beeinträchtigt. Die Nutzung der Räumlich-
keiten durch politische Parteien auf der 
Grundlage der §§ 1 und 2 Parteiengesetz, 
ihrer Nebenorganisationen und politischen 
Gruppierungen sowie politischen Vereini-
gungen bleibt ausgeschlossen. 
 

(2) Die Überlassung der Räumlichkeiten ist fer-
ner ausgeschlossen für 

- Veranstaltungen, die rein gewerb-
lichen oder rein geschäftlichen 
Zwecken dienen, 

- für Privatveranstaltungen von ein-
zelnen Personen, Ehepaaren o-
der sonstigen privaten Personen-
gruppen (z. B. Hochzeiten, Eheju-
biläen, Geburtstage), 

- Firmenveranstaltungen 
- Parteipolitische Veranstaltungen 
- Zwecke der Wahlwerbung 
- Nutzer, die aufgrund ihrer Sat-

zung oder ihrer Ziele nicht für die 
freiheitlich demokratische Grund-
ordnung einstehen, 

- Veranstaltungen von Bürgerinitia-
tiven. 

Im Einzelfall kann eine Nutzung auch aus 
anderen Gründen ausgeschlossen werden. 
 

(3) Die Überlassung der Räumlichkeiten bein-
haltet nicht gleichzeitig die Änderung der 
regulären Bestuhlung und/oder die Bereit-
stellung von Tischen. Die Kosten für Son-
derwünsche werden zusammen mit dem 
Entgelt für die Raumnutzung in Rechnung 
gestellt (vgl. Anlage 1 „Nutzungsentgelt-Ta-
rif“ zu dieser Richtlinie). 
 

(4) Die Überlassung kann davon abhängig ge-
macht werden, dass der Nutzer eine Haft-

pflichtversicherung oder Schadensversi-
cherung zugunsten der Gemeinde abge-
schlossen hat oder eine Kaution bei der 
Gemeindekasse hinterlegt. Die Höhe wird 
von der Gemeinde im Einzelfall festgesetzt. 
 

(5) Auswärtigen können, wenn freie Nutzungs-
zeiten bestehen, für Veranstaltungen nach 
Abs. 1 i. V. m. Abs 2 die Räumlichkeiten 
ebenfalls zur Verfügung gestellt werden. 
 

(6) Sonstige Räume der Gemeinde stehen 
nicht für die Öffentlichkeit zur Verfügung, 
sofern sie nicht ausdrücklich diesem Zweck 
gewidmet sind. 
 

(7) Veranstaltungen der Gemeinde haben bei 
der Überlassung grundsätzlich Vorrang. 
 

(8) Die Gemeinde ist berechtigt, jederzeit aus 
wichtigem Grund den Überlassungsvertrag 
zu widerrufen.  
 
Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor 

- wenn die Gefahr besteht, dass die 
Durchführung einer Veranstaltun-
gen zu Schäden am Rathaus füh-
ren könnte, 

- wenn Störungen in der öffentli-
chen Sicherheit und Ordnung zu 
befürchten sind, 

- wenn im Überlassungsantrag An-
gaben, die für eine Entscheidung 
über den Antrag ausschlagge-
bend sind, unrichtig sind, 

- wenn die Bestimmungen dieser 
Richtlinie missachtet werden, 

- wenn Tatsachen bekannt werden, 
die befürchten lassen, dass die 
geplante Veranstaltung bestehen-
den Vorschriften (Gesetze, Ver-
ordnungen etc.) zuwiderläuft, 

- wenn die Räumlichkeiten für ei-
gene Veranstaltungen benötigt 
werden, 

- wenn angrenzende Räume für ei-
gene Veranstaltungen benötigt 
werden und durch eine anderwei-
tige Nutzung der Räumlichkeiten 
Beeinträchtigungen auftreten kön-
nen, 

- wenn die Räumlichkeiten infolge 
höherer Gewalt nicht zur Verfü-
gung gestellt werden können. 

 
Der Nutzer hat in diesen Fällen gegenüber 
der Gemeinde keinen Anspruch auf Scha-
denersatz. 
 

(9) Nutzer, die bei der Nutzung gemeindlicher 
Räume bereits mehrfach, bei groben Ver-
stößen einmalig, gegen die Bestimmungen 
dieser Richtlinie (ggf. auch in früheren Fas-
sungen) verstoßen haben, können von wei-
teren Nutzungen befristet oder auf Dauer 
ausgeschlossen werden. 
 



(10) Eine Überlassung ist ausgeschlossen, 
wenn der Nutzer mit der Zahlung von Ent-
gelten für frühere Überlassungen in Verzug 
ist. 
 

 § 2 
Antragstellung 

 
(1) Die Räumlichkeiten werden grundsätzlich 

nur auf schriftlichen Antrag unter Beifügung 
des vollständig ausgefüllten und unter-
schriebenen Buchungsformulars (Anlage 2 
zu dieser Richtlinie – s. a. „Formularcenter“ 
auf der Homepage der Gemeinde Ede-
wecht) überlassen. Ein Antrag ist spätes-
tens zwei Wochen vor dem geplanten Nut-
zungstermin an die 
Gemeinde Edewecht, Zentrale Dienste, 
Rathausstraße 7, 26188 Edewecht  
oder an 
gemeinde@edewecht.de  
zu senden. 
 

(2) Der Nutzungsantrag kann frühestens ein 
Jahr vor der geplanten Nutzung gestellt 
werden. Bei wiederholten Nutzungen kann 
im Einvernehmen mit der Gemeinde ein 
vereinfachtes Verfahren vereinbart werden. 
 

 § 3 
Allgemeine Nutzungsbedingungen 

 
(1) Die Überlassung der Räumlichkeiten wird 

erst mit schriftlicher Zusage und Anerken-
nung dieser Richtlinie wirksam. Ein An-
spruch auf die Nutzung der Räumlichkeiten 
besteht nicht. 
 

(2) Für jede Veranstaltung oder Veranstal-
tungsreihe stellt die im Antrag benannte 
verantwortliche Person den ordnungsge-
mäßen Ablauf im Sinne dieser Richtlinie si-
cher. Im Falle der Abwesenheit dieser Per-
son zum Zeitpunkt der Veranstaltung ist vor 
Beginn der Veranstaltung eine andere ver-
antwortliche Person zu benennen. 
 

(3) Die Nutzung der überlassenen Räume ge-
schieht auf eigene Verantwortung und nur 
entsprechend dem genehmigten Zweck. 
Jeder Nutzer hat sich so zu verhalten, dass 
Personen und Sachen weder gefährdet 
noch geschädigt werden. Die Einrichtungs-
gegenstände sind schonend und sachge-
mäß zu behandeln. Die vorgefundene An-
ordnung des Mobiliars darf nicht eigen-
mächtig verändert werden. Schäden sind 
unverzüglich persönlich, sofern Verwal-
tungsmitarbeiter vor Ort sind, oder per Mail 
(gemeinde@edewecht.de) oder Fax 
(04405-916230) mitzuteilen. Werden vor 
der beantragten Nutzung Schäden an der 
Einrichtung oder an Geräten festgestellt, ist 
dies ebenfalls unverzüglich zu melden. De-
fekte Geräte, Anlagen, Einrichtungsgegen-
stände etc. dürfen nicht genutzt werden. 
 

(4)  Nutzer dürfen eigene und fremde Einrich-
tungsgegenstände, Dekorationen (auch 

Flaggen, politische Symbole oder sonstige 
Embleme), Geräte, Kulissen usw. nicht fest 
anbringen. Befestigungen mit Nägeln oder 
Schrauben sind untersagt. Die Gegen-
stände sind nach Ende der Veranstaltung 
wieder mitzunehmen. Tiere dürfen nicht in 
das Gebäude gebracht werden. Die feuer- 
und sicherheitspolizeilichen Vorschriften 
sind zu beachten. 
 

(5) Nutzer haben sich vor Beginn der Veran-
staltung über die Standorte der Notfallein-
richtungen (Fluchtwege, Erste-Hilfe-Kas-
ten, Defibrillator, Feuerlöscher) zu informie-
ren. Ein Hinweis auf die Standorte hängt im 
Eingangsbereich der Räumlichkeiten aus. 
 

(6) Die Abgabe von Speisen und alkoholischen 
Getränken gegen Entgelt ist bei Veranstal-
tungen nicht zulässig. Warme Getränke, 
Erfrischungsgetränke und Gebäck/Kuchen 
können zum Selbstkostenpreis angeboten 
werden. Eine vorherige Absprache mit der 
Gemeinde ist erforderlich. 
 

(7) Nutzer haben darauf zu achten, dass sich 
keine unbefugten Personen in den Räum-
lichkeiten aufhalten. Wenn keine zwingen-
den Gründe entgegenstehen, wird die Ein-
gangstür zu Beginn der Veranstaltung ge-
schlossen. 
 

(8) Für die Nutzung außerhalb der regulären 
Öffnungszeiten kann der im Antrag be-
nannten verantwortlichen Person ein 
Transponder zum Öffnen der Eingangstür 
ausgehändigt. Bei Verlust des Transpon-
ders werden zusätzliche Kosten lt. Nut-
zungsentgelt-Tarif in Rechnung gestellt. 
  

(9) Die beantragte Veranstaltung ist so durch-
zuführen, dass Beeinträchtigungen weite-
rer Veranstaltungen bzw. der Dienstbetrieb 
im Rathaus (z. B. durch Lärm) ausge-
schlossen sind. 
 

(10) Das Hausrecht üben der/die Hauptverwal-
tungsbeamte/-beamtin oder von ihm/ihr be-
auftragte Personen (z. B. Hausmeister) 
aus. Ihnen steht das Recht zu, auch wäh-
rend der Veranstaltung die Räumlichkeiten 
zu betreten. Das Hausrecht der Nutzer ge-
genüber zur Veranstaltung geladenen Drit-
ten bleibt hiervon unberührt. 
 

(11) Nutzer haben dafür zu sorgen, dass nach 
Beendigung der Veranstaltung in den 
Räumlichkeiten das Licht gelöscht und 
technische Geräte (Kaffee-, Tee-, Spülma-
schine, Wasserkocher etc.) ausgeschaltet 
sind. Benutztes Geschirr, Tee- und Kaffee-
maschinen sind zu säubern und ordnungs-
gemäß einzuräumen. Die Spülmaschine ist 
auszuräumen. Alle Fenster und die Ein-
gangstür sind zu schließen. 
 

(12) Reste und Leergut sind wieder mitzuneh-
men. 
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(13) Im Rathaus gilt generell ein Rauchverbot!  
  

(14) Pro Veranstaltung sind maximal 199 Per-
sonen zulässig. 
 

 § 4 
Haftung 

 
(1) Der Nutzer haftet für alle Schäden, die der 

Gemeinde aufgrund der Nutzung an den 
überlassenen Räumlichkeiten, Außenanla-
gen und Einrichtungsgegenständen entste-
hen. Die Gemeinde ist berechtigt, entstan-
dene Schäden auf Kosten des Nutzers zu 
beseitigen oder beseitigen zu lassen. 
 

(2)  Die Gemeinde Edewecht ist von etwaigen 
Haftungsansprüchen der Nutzer und sons-
tiger Dritter, die im Zusammenhang mit der 
Nutzung entstehen, freigestellt. Es wird vo-
rausgesetzt, dass spätestens bei Veran-
staltungsbeginn seitens des Nutzers ein 
entsprechender Versicherungsschutz be-
steht. 
 

(3) Bei nicht eingetragenen Vereinen (nicht 
rechtsfähigen Personengruppen) haftet der 
Nutzer (AntragstellerIn) persönlich. Meh-
rere Ersatzpflichtige haften als Gesamt-
schuldner. 
 

(4) Die Gemeinde haftet nicht bei Beschädi-
gungen oder Abhandenkommen von einge-
brachten Gegenständen (z. B. auch Garde-
robe), Geräten, Dekorationen etc.. 
 

(5) Die Gemeinde haftet nicht für Schäden 
durch die Nutzung des freien WLAN-Zu-
ganges. 
 

(6) Die Haftung der Gemeinde für eine vorsätz-
liche oder grob fahrlässige Schadensverur-
sachung durch die Gemeinde oder ihre Er-
füllungs- oder Verrichtungsgehilfen bleibt 
von den Bestimmungen der Absätze 1 bis 
5 unberührt. 
 

 § 5 
Nutzungszeit 

 
(1) Die Räumlichkeiten werden dem Nutzer 

grundsätzlich nur in der Zeit zwischen 8.00 
Uhr und 23.00 Uhr zur Verfügung gestellt. 
In begründeten Einzelfällen kann von die-
ser Regelung mit vorheriger Zustimmung 
der Gemeinde abgewichen werden. 
 

(2) Wenn dringende Reparaturen, Bauarbeiten 
oder sonstige Instandsetzungsarbeiten er-
forderlich sind, kann die Überlassung der 
Räumlichkeiten während dieser Zeit einge-
schränkt oder verwehrt werden. 
 

 § 6 
Auflagen, Bedingungen 

 
(1) Die Gemeinde ist berechtigt, die Räumlich-

keiten zur Sicherstellung eines ordnungs-

gemäßen Ablaufs unter Auflagen zu über-
lassen. Die Genehmigung der Veranstal-
tung kann auch mit Bedingungen erteilt 
werden. 
 

(2)  Durch die Überlassung werden keine ande-
ren notwendigen Erlaubnisse (z. B. ord-
nungsrechtliche Genehmigungen) oder An-
meldungen (z. B. nach der Versammlungs-
stättenverordnung) in Aussicht gestellt, er-
teilt oder ersetzt. Der Nutzer hat ausdrück-
lich zu erklären, dass er einer bestehenden 
Verpflichtung gegenüber der GEMA und 
der Künstlersozialkasse (Künstlersozialver-
sicherungsgesetz - KSVG) vollständig 
nachkommt und die Gemeinde insoweit 
freistellt. 
 

(3) In allen Fällen der Nutzungsüberlassung 
sind die Bestimmungen dieser Richtlinie 
zum Inhalt der Nutzungsgenehmigung zu 
machen. Der Nutzer ist ausdrücklich darauf 
hinzuweisen. 
 

 § 7 
Nutzungsentgelt 

 
(1) Die Nutzung der Räumlichkeiten ist kosten-

pflichtig. Das Nutzungsentgelt berechnet 
sich nach dem Nutzungsentgelt-Tarif (An-
lage 1 zu dieser Richtlinie). 
 

(2) Durch das Nutzungsentgelt sind die Kosten 
für Strom, Wasser, Heizung, Reinigung und 
Bereitstellung der Räumlichkeiten grund-
sätzlich abgedeckt. Sind für die beantragte 
Nutzung besondere Umbaumaßnahmen 
bzgl. des Mobiliars notwendig, werden die 
Kosten nach Pauschalsätzen gem. Nut-
zungsentgelt-Tarif abgerechnet. Der Nut-
zer ist bei der Genehmigung der Veranstal-
tung auf diese zusätzlichen Kosten hinzu-
weisen. 
 

(3) Hauswirtschaftliche Verrichtungen (Ge-
schirrstellen, Kaffeekochen, Einkauf von 
benötigten Lebensmitteln wie Kaffee, Tee, 
Milch, Zucker, Servietten etc.) werden sei-
tens der Gemeinde nicht übernommen. 
Entsprechende benötigte Lebensmittel etc. 
sind mitzubringen. 
 

(4) Das Nutzungsentgelt ist vom Nutzer grund-
sätzlich bis zum Beginn der Veranstaltung 
zu zahlen. 
 

(5) Wird eine Veranstaltung, für die die Räum-
lichkeiten reserviert wurden (schriftlicher 
Antrag gestellt, Genehmigung der Ge-
meinde erteilt), durch den Nutzer kurzfristig 
abgesagt, so bleibt die Verpflichtung zur 
Zahlung eines Teiles des Nutzungsentgel-
tes bestehen, Die Zahlungsverpflichtung 
besteht in folgendem Umfang. 
 
 
 
 
 



Tag der Absage         Nutzungsentgelt 
bis eine Woche vor      Nutzungsentgelt  
der Veranstaltung        wird erlassen    
 
danach                         ½ des Entgelts ist 
                                     zu zahlen 
 
Wird die genehmigte Veranstaltung ohne 
Absage nicht durchgeführt, ist das volle 
Nutzungsentgelt zu zahlen. Von dieser Re-
gelung kann in begründeten Einzelfällen 
abgewichen werden. 
 

 § 8 
Inkrafttreten 

 
 Diese Richtlinie tritt mit Beschlussfassung 

in Kraft. 
 
Edewecht, 17.03.2020 
 
 
 
__________________________________ 
Lausch 
Bürgermeisterin 

  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 


